






























 

Vereinbarung 

 

zwischen 

 

 

 

 der Stadt Landau in der Pfalz 

Marktstraße 50, 76829 Landau in der Pfalz 

- im Nachfolgenden Stadt genannt – 

vertreten durch den Oberbürgermeister 

 

 

und 

 

 

dem Gebäudemanagement Landau 

Langstraße 9a, 76829 Landau in der Pfalz
 

- im Nachfolgenden GML genannt – 

vertreten durch die Werkleitung 

 

 

über die Erbringung von Verwaltungsleistungen der Gemeindeorgane. 

 

 

 

§ 1 

Gegenstand der Vereinbarung 

 

 

Gegenstand dieser Vereinbarung ist die in der beigefügten Auflistung dargestellte 

Inanspruchnahme von Verwaltungsleistungen der Stadtverwaltung durch das GML sowie 

die Wahrnehmung bestimmter Verwaltungsaufgaben durch das GML für die 

Stadtverwaltung. Die Stadt Landau und das GML vereinbaren eine pauschale Erstattung 

der Verwaltungskosten (Personal-, Sach- sowie Gemeinkosten) für den gesamten 

Stadtvorstand einschließlich der Vorzimmer für Tätigkeiten, die für das GML erbracht 

wurden z.B. nach den Vorschriften der GemO und der EigAnVO. Abgegolten sind damit 

auch die Aufwandsentschädigung sowie die Sach- und Verwaltungsgemeinkosten für die 

Werksausschussmitglieder im Rahmen der Werksausschusssitzungen. 
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§ 2 

Entgelt 

 

Für die erbrachten Leistungen sind Entgelte an die erstattungsberechtigten 

Einrichtungen (siehe Anlage 1) in Höhe der entstandenen Verwaltungskosten zu 

entrichten. Die Anlage 1 ist den jeweiligen Erfordernissen anzupassen. Die Abrechnung 

erfolgt nach den Regelungen der Dienstlichen Weisung Nr. 3 zur Berechnung von 

Verwaltungskostenerstattungen (Anlage 2) in der gültigen Fassung.  

 

Für die von den in § 1 genannten Personen erbrachten Leistungen ist ein Entgelt zu 

entrichten. Das Entgelt für die pauschalisierten Personen beträgt 22.000,00 Euro pro 

Kalenderjahr. Diese Pauschale orientiert sich an der Bruttobesoldung des zuständigen 

Dezernenten. Für die restlichen Bereiche ist die Dienstlichen Weisung Nr. 3 zur 

Berechnung von Verwaltungskostenerstattungen in der gültigen Fassung anzuwenden. 

Mit diesem Entgelt sind die Kosten gemäß § 6 der Dienstlichen Weisung Nr. 3 zur 

Berechnung von Verwaltungskostenerstattungen bzw. § 2 der Vereinbarung zwischen 

der Stadt Landau und dem GML über die Erbringung von Verwaltungsleistungen 

vergütet. 

 

Der Pauschalbetrag für die Berechnung der Bruttopersonalkosten wird im Rahmen der 

Verwaltungskostenerstattung (VKE) auf Grundlage der Beamtenbesoldung des 

Landesbesoldungsgesetzes (LBesG) vom 1. Juli 2013 bestehend aus der Besoldungsgruppe 

der entsprechenden Stufe des LBesG in der jeweiligen Fassung, angepasst.  

 

Dabei wird die prozentuale Erhöhung oder Verminderung des Pauschalbetrages an den 

Bruttobezügen für Beamte der Besoldungsgruppe A 11 Stufe 4 nach dem 

Landesbesoldungsgesetz (LBesG) berücksichtigt. Maßgebend hierfür ist die Veränderung 

des VKE-Abrechnungszeitraumes. 

 

§ 3 

Zahlungsweise 

 

Das GML leistet zum 1. Juli jeden Jahres eine Vorauszahlung. Die Stadt erstellt bis 

31. März des folgenden Jahres eine Endabrechnung, deren Saldo nach Verrechnung mit 

der Vorauszahlung sowie der gegenzurechnenden Kosten des GML innerhalb eines 

Monats fällig ist. 
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§ 4 

Anlage zur Vereinbarung 

 

Bestandteil dieser Vereinbarung ist die Anlage für die zu erbringenden und 

abzurechnenden Leistungen (Anlage 1). 

 

 

§ 5 

Änderung der Vereinbarung 

 

Änderungen der Vereinbarung bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenabreden sind 

nicht vereinbart.  

 

 

§ 6 

Laufzeit/Kündigung 

 

Die Laufzeit beginnt rückwirkend zum 1. Januar 2020 und läuft auf unbestimmte Zeit. 

Ein Kündigungsrecht wird zum 31. Dezember eines jeden Jahres für das übernächste 

Folgejahr eingeräumt. 

 

 

Landau in der Pfalz, 10. März 2021 

 

 

Für die Stadt Landau in der Pfalz Für das Gebäudemanagement Landau 

 

 

 

 

........................................................     ............................................... 

Oberbürgermeister Werkleitung 

 

 










